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(57) Hauptanspruch: Abgabekopf (1) für ein vorzugsweise
kosmetisches Produkt (2),
mit einem Auslasskanal (7),
einem zugeordneten Auslassventil (10), das ein bewegbares
Ventilelement (12) aufweist, und
einem Betätigungselement (15) zum Öffnen des Auslass-
ventils (10) bei Betätigung des Abgabekopfs (1),
wobei der Abgabekopf (1) über einen Anschlussabschnitt (8)
mit einem Anschlussventil (4) eines Behälters (3) verbunden
ist, so dass Produkt (2) aus dem Behälter (3) über das Abga-
beventil (4) in den Auslasskanal (7) bei Betätigung des Ab-
gabekopfs (1) abgegeben wird bzw. abgebbar ist, und
wobei das Betätigungselement (15) bei Betätigung des Ab-
gabekopfs (1) relativ zum Auslasskanal (7) um eine Schwen-
kachse (17) schwenkbar ist, um das Auslassventil (10)
zwangsweise zu öffnen und/oder das Ventilelement (12) auf
einer Kreisbahn zu bewegen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schwenkachse (17) im Wesentlichen zwischen
dem Anschlussabschnitt (8) einerseits und einer Auslassöff-
nung (13) des Abgabekopfes (1) andererseits liegt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ab-
gabekopf für eine vorzugsweise kosmetische Produkt
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie ei-
ne Abgabevorrichtung mit einem Abgabekopf gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 21.

[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ab-
gabekopf, der vorzugsweise an einem Behälter bzw.
dessen Abgabeventil oder an einer handbetätigten
Pumpe angebracht oder anbringbar ist. Der Abgabe-
kopf dient vorzugsweise der nicht-sprühenden Aus-
bzw. Abgabe eines vorzugsweise kosmetischen Pro-
dukts.

[0003] Unter dem Begriff „Produkt“ sind generell
Flüssigkeiten und insbesondere auch Suspensionen
und sonstige Fluide, ggf. mit Gasphasen, zu verste-
hen. Das Produkt kann als Paste, Strahl oder Nebel
oder in sonstiger Weise, beispielsweise als Schaum
oder Gel, ausgegeben werden.

[0004] Vorzugsweise wird der Abgabekopf für ein
kosmetisches Produkt eingesetzt. Unter dem Begriff
„kosmetisches Produkt“ sind in einem engeren Sinn
Kosmetika, Haarspray, Haarlack, Deodorant, Rasier-
schaum, Farbspray, Sonnen- oder Hautpflegemittel,
generell Mittel zur Schönheitspflege, o. dgl. zu ver-
stehen. Vorzugsweise werden in einem weiteren Sinn
aber auch sonstige Körper- oder Haarpflegeprodukte
umfasst.

[0005] Beispielsweise kann es sich bei dem Produkt
aber auch um Reinigungsmittel oder Schmiermittel
oder sonstige Produkte, beispielsweise Luftverbes-
serer, und insbesondere auch um andere technische
Produkte und Fluide, wie Rostlöser o. dgl., handeln.
Nachfolgend wird jedoch aus Vereinfachungsgrün-
den und aufgrund des Nutzungsschwerpunkts oft nur
von kosmetischem Produkt gesprochen.

[0006] Bei heutigen Abgabeköpfen zur Abgabe von
insbesondere aufschäumenden oder aufgeschäum-
ten Produkten, wie Rasierschaum, oder bei Spen-
derpumpen besteht häufig das Problem, dass das
Produkt nach Beendigung der eigentlichen Abga-
be nachträglich noch austritt, insbesondere nach-
schäumt oder nachtropft. Dieses Problem ist beson-
ders bei Rasierschaum o. dgl. eklatant, tritt jedoch
auch bei nicht aufgeschäumten bzw. nicht aufschäu-
menden Produkten auf und kann insbesondere zu
unerwünschten Verschmutzungen der Abgabeköpfe
führen.

[0007] Die US 5,305,930 A offenbart einen Abgabe-
kopf mit einem Auslasskanal, der durch ein zugeord-
netes Auslassventil verschließbar ist. Das Auslass-
ventil weist ein stiftförmiges, linear bewegbares Ven-
tilelement auf. An das Ventilelement ist ein elasti-

scher verformbarer Verbindungsabschnitt angeformt,
um das Ventilelement mit einem elastisch verformba-
ren, schalenartigen Betätigungselement zu koppeln.
Der bekannte Abgabekopf gestattet kein optimales
definiertes Öffnen und Schließen des Auslassventils
und ist verhältnismäßig aufwendig herstellbar.

[0008] Die US 3 154 224 A offenbart einen Abga-
bekopf zur Abgabe eines flüssigen Produktes über
einen Auslasskanal, wobei ein Anschlussabschnitt
zur Verbindung mit einem Anschlussventil eines Pro-
duktbehälters vorgesehen ist. Darüber hinaus weist
der Abgabekopf ein schwenkbares Betätigungsele-
ment auf, an dem ein Ventilabschnitt zum Öffnen
und Schließen einer Auslassöffnung des Auslasska-
nals angeformt ist. Die Schwenkachse des Betäti-
gungselements ist zwischen dem Anschlussabschnitt
und einem Betätigungsabschnitt des Betätigungsele-
ments angeordnet.

[0009] Die US 6 405 898 B1 offenbart einen Abga-
bekopf zur Abgabe eines aufgeschäumten Produk-
tes. Der Abgabekopf weist einen Anschlussabschnitt
zur Verbindung mit einem Anschlussventil eines zu-
geordneten Produktbehälters auf. Darüber hinaus ist
ein schwenkbares Betätigungselement vorgesehen,
an dem ein Ventilelement zum Öffnen bzw. Schließen
einer Auslassöffnung des Abgabekopfes ausgebildet
ist. Die Schwenkachse des Betätigungselements ist
auf einer der Auslassöffnung abgewandten Seite am
Abgabekopf angeordnet.

[0010] Die US 3 337 096 A offenbart einen Abga-
bekopf zur Abgabe eines flüssigen Produktes. Der
Abgabekopf weist einen Anschlussabschnitt zur Ver-
bindung mit einem Anschlussventil eines zugeord-
neten Produktbehälters auf. Darüber hinaus ist eine
Pumpenanordnung vorgesehen, mittels der das Pro-
dukt aus dem Produktbehälter über einen gebogenen
Auslasskanal abgegeben wird.

[0011] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufga-
be zugrunde, einen Abgabekopf und eine Abgabe-
vorrichtung mit einem Abgabekopf anzugeben, wobei
ein einfacher und kostengünstiger Aufbau und/oder
ein optimiertes definiertes Öffnen bzw. Schließen des
Auslassventils ermöglicht wird bzw. werden.

[0012] Die obige Aufgabe wird durch einen Abgabe-
kopf gemäß Anspruch 1 oder durch eine Abgabevor-
richtung gemäß Anspruch 21 gelöst. Vorteilhafte Wei-
terbildungen sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0013] Eine Idee der vorliegenden Erfindung liegt
darin, dass ein Betätigungselement relativ zum Aus-
lasskanal schwenkbar ist, um das Auslassventil
zwangsweise zu öffnen und/oder das Ventilelement
auf einer Kreisbahn zu bewegen. Dies gestattet ei-
nen einfachen und kompakten Aufbau und/oder ein
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sehr definiertes und optimiertes Öffnen bzw. Schlie-
ßen des Auslassventils.

[0014] Eine zusätzliche, auch unabhängig realisier-
bare Idee der vorliegenden Erfindung sieht vor, dass
das Betätigungselement das Ventilelement insbeson-
dere ausschließlich führt. Dies gestattet wiederum ei-
nen sehr einfachen und kostengünstigen Aufbau und/
oder ein definiertes Öffnen und Schließen des Aus-
lassventils.

[0015] Gemäß einer anderen, auch unabhängig rea-
lisierbaren Idee der vorliegenden Erfindung ist das
Ventilelement in der Schließstellung zumindest im
wesentlichen nur in Richtung zu einer Schwenkach-
se des Betätigungselements hin gegen eine Auslas-
söffnung des Abgabekopfs bzw. Auslasskanals vor-
gespannt. Dies gestattet bei einfachem und kosten-
günstigem Aufbau insbesondere ein sehr definiertes
und weitgehend kraftfreies Schließen des Auslaß-
ventils.

[0016] Es ist anzumerken, daß das bei der vorliegen-
den Erfindung unter dem Begriff „Ventilelement“ ein
Element zu verstehen ist, das eine Auslaßöffnung bei
geschlossenem Auslaßventil verschließt und bei ge-
öffnetem Auslaßventil öffnet.

[0017] Unter dem Begriff „Betätigungselement“ ist
vorzugsweise ein Element zu verstehen, das manu-
ell unmittelbar betätigbar ist und/oder zur Betätigung
des Abgabekopfs betätigt werden muß. Insbesonde-
re erfolgt das Betätigen durch Niederdrücken eines
Teils des Betätigungselements.

[0018] Weitere Vorteile, Merkmale, Eigenschaften
und Aspekte der vorliegenden Erfindung ergeben
sich aus den Ansprüchen und der folgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsformen anhand
der Zeichnung. Es zeigt:

Fig. 1 einen schematischen Schnitt einer vor-
schlagsgemäßen Abgabevorrichtung mit einem
Abgabekopf gemäß einer ersten Ausführungs-
form;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Ge-
häuseteils des Abgabekopfs ohne Betätigungs-
element;

Fig. 3 einen schematischen Schnitt eines Betä-
tigungselements des Abgabekopfs;

Fig. 4 einen schematischen Schnitt eines vor-
schlagsgemäßen Abgabekopfs gemäß einer
zweiten Ausführungsform im unbetätigten Zu-
stand;

Fig. 5 einen schematischen Schnitt des Abgabe-
kopfs gemäß Fig. 4 im betätigten Zustand; und J

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht eines Teils
des Betätigungselements des Abgabekopfes
gemäß Fig. 4.

[0019] In den teilweise nicht maßstabsgerechten,
nur schematischen Figuren werden für gleiche oder
ähnliche Teile dieselben Bezugszeichen verwen-
det, wobei entsprechende oder vergleichbare Eigen-
schaften und Vorteile erreicht werden, auch wenn ei-
ne wiederholte Beschreibung weggelassen ist.

[0020] Fig. 1 zeigt in einem schematischen Schnitt
eine erste Ausführungsform einer vorschlagsgemä-
ßen Abgabevorrichtung 25 mit einem Abgabekopf 1
zur Abgabe eines Produkts 2 im eingangs genannten
Sinn.

[0021] Das Produkt 2 kann wesentlich höher viskos
sein als Wasser oder ggf. sogar pastös. Insbesonde-
re kann es einen Schaum oder Gel bilden. Das Pro-
dukt 2 kann auch Gas in flüssiger und/oder sonstiger
Form enthalten.

[0022] Insbesondere ist der Abgabekopf 1 zur nicht-
sprühenden Abgabe des Produkts 2 ausgebildet. Ins-
besondere erfolgt eine Ausgabe des Produkts 2 als
Schaum, vorzugsweise als Rasierschaum o. dgl. Das
Produkt 2 ist hierzu insbesondere selbstaufschäu-
mend ausgebildet und/oder wird bei der Abgabe auf-
geschäumt.

[0023] Jedoch kann das Produkt 2 grundsätzlich
auch im nicht-aufgeschäumten Zustand abgegeben
werden bzw. auch nicht-aufschäumend ausgebildet
sein. Weiter ist es auch möglich, daß das Produkt
2 nur ganz gering aufschäumt, so daß das Auf-
schäumen beispielsweise lediglich das Volumen et-
was vergrößert, aber im wesentlichen eine flüssige
oder pastöse Konsistenz bei der Abgabe beibehalten
wird.

[0024] Es ist anzumerken, daß an Stelle der beispiel-
haft erläuterten Abgabe des Produkts 2 als Schaum
grundsätzlich auch jede sonstige Abgabe des Pro-
dukts 2 - beispielsweise als pastöse Masse, als Gel,
als Tropfen, als Strahl oder als Sprühnebel - in Frage
kommt.

[0025] Der Abgabekopf 1 ist vorzugsweise mit einem
Reservoir, insbesondere einem Behälter 3 der Abga-
bevorrichtung 25, für das auszugebende Produkt 2
versehen oder verbunden. Das Reservoir kann einen
Teil des Abgabekopfs 1 bilden oder kann an diesen
angeschlossen sein bzw. umgekehrt.

[0026] Beim Darstellungsbeispiel ist das Reservoir
als vorzugsweise starrer Behälter 3, insbesondere als
Druckbehälter ausgebildet. Der Behälter 3 ist insbe-
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sondere länglich und/oder zylindrisch und/oder starr
- besonders bevorzugt als metallische Dose - für das
Produkt 2 ausgebildet.

[0027] Das Produkt 2 im Reservoir ist entweder un-
ter Druck setzbar oder steht unter Druck. Insbeson-
dere enthält der Behälter 3 oder das Produkt 2 ein
geeignetes Treibmittel, vorzugsweise ein flüchtiges
und/oder brennbares Treibmittel, komprimiertes Gas
und/oder Kohlendioxid.

[0028] Der Behälter 3 weist besonders bevorzugt
stirnseitig ein Abgabeventil 4 auf, an das der Abga-
bekopf 1 angeschlossen oder anschließbar ist.

[0029] Beim Darstellungsbeispiel weist der Abgabe-
kopf 1 vorzugsweise ein Gehäuseteil 5 auf, das mit
dem Reservoir bzw. Behälter 3 verbunden oder ver-
bindbar, besonders bevorzugt klemmend und/oder
rastend darauf aufsetzbar ist.

[0030] Der Abgabekopf 1 weist weiter ein vorzugs-
weise in das Gehäuseteil 5 eingesetztes und/oder da-
von gehaltenes oder gebildetes Bauteil 6 auf, das ei-
nen Auslaßkanal 7 bildet und an das Abgabeventil 4
anschließbar bzw. angeschlossen ist. Beim Darstel-
lungsbeispiel ist das Bauteil 6 mit einem entsprechen-
den Anschlußabschnitt 8 zur insbesondere steckba-
ren Verbindung mit dem Abgabeventil 4 bzw. einem
Stutzen 9 des Abgabeventils 4 versehen.

[0031] Beim Darstellungsbeispiel sind das Gehäu-
seteil 5 und das Bauteil 6 vorzugsweise einstückig
miteinander ausgebildet, insbesondere wobei das
Gehäuseteil 5 das Bauteil 6 und damit den Auslaßka-
nal 7 bzw. Anschlußabschnitt 8 kippbar bzw. nieder-
drückbar hält.

[0032] Vorzugsweise ist das Bauteil 6 zungenartig
oder armartig ausgebildet und/oder auf einer Seite
bzw. an einem Ende gehalten.

[0033] Der Anschlußabschnitt 8 ist vorzugsweise im
Bereich der Mitte des Abgabekopfs 1 bzw. des freien
Endes des Bauteils 6 angeordnet.

[0034] Das Bauteil 6 oder Gehäuseteil 5 bildet vor-
zugsweise einen federnd nachgiebigen, beispielswei-
se kippbaren und/oder zungenartigen Bereich bzw.
Abschnitt, so daß dieser mit dem Anschlußabschnitt
8 zum Abgabeventil 4 hin verlagerbar und dadurch
das (behälterseitige) Abgabeventil 4 öffenbar ist.

[0035] Die Abgabekopf 1 weist beim Darstellungs-
beispiel ein Auslaßventil 10 auf, das insbesondere
dem Auslaßkanal 7 und/oder einem Abgabeende 11
des Abgabekopfs 1 zugeordnet ist.

[0036] Besonders bevorzugt weist das Auslaßven-
til 10 ein Ventilelement 12 zum Öffnen und Schlie-

ßen des Auslaßventils 10 bzw. des Auslaßkanals 7
auf. Besonders bevorzugt schließt sich keine Düse,
kein weiterer Kanal o. dgl. an das Auslaßventil 10
bzw. dessen Ventilelement 12 bzw. an das Abgabe-
ende 11 oder eine Auslaßöffnung 13 des Auslaßka-
nals 7 an. Vielmehr öffnen sich diese vorzugswei-
se „ins Freie“. So kann die Produkt 2 nach Austritt
aus dem Auslaßventil 10 von einem nicht dargestell-
ten Benutzer vorzugsweise unmittelbar aufgenom-
men bzw. benutzt werden. Beim Darstellungsbeispiel
überdeckt das Ventilelement 12 die Auslaßöffnung 13
des Auslaßkanals 7 in der gezeigten Schließstellung
vorzugsweise nur von außen.

[0037] Die Abgabeöffnung 13 des Auslaßkanals 7
endet vorzugsweise in oder an einer Seitenwand 14
des Abgabekopfs 1 bzw. Gehäuseteils 5.

[0038] Der Abgabekopf 1 weist ein Betätigungsele-
ment 15 auf, das beim Darstellungsbeispiel als se-
parates Teil ausgeführt ist. Jedoch sind auch andere
konstruktive Lösungen möglich, beispielsweise eine
einstückige Ausbildung.

[0039] Das Öffnen des Abgabeventils 4 erfolgt vor-
zugsweise durch Niederdrücken und/oder Kippen
des oben genannten, federnd nachgiebigen Bereich
bzw. Bauteils 6 bzw. des Anschlußabschnitts 8 bzw.
des Betätigungselements 15. Beispielsweise kann
das Betätigungselement 15 hierzu über einen Vor-
sprung oder Betätigungsabschnitt 16 auf das Bauteil
6 einwirken.

[0040] Das Betätigungselement 15 ist vorzugswei-
se schwenkbar bzw. kippbar, insbesondere relativ
zum Gehäuseteil 5, Bauteil 6 und/oder Auslaßkanal
7. Fig. 2 zeigt in einer perspektivischen Ansicht das
Gehäuseteil 5 des Abgabekopfs 1 ohne Betätigungs-
element 15. Fig. 3 zeigt in einem vergrößerten, sche-
matischen Schnitt das Betätigungselement 15 ohne
weitere Komponenten des Abgabekopfs 1.

[0041] Beim Darstellungsbeispiel ist das Betä-
tigungselement 15 um eine Schwenkachse 17
schwenkbar und/oder wippenartig ausgebildet. Hier-
zu ist das Betätigungselement 15 beispielsweise mit
Lagerabschnitten oder Lageraugen 18 versehen, die
beispielsweise von Halteabschnitten 19 des Gehäu-
seteils 5 lagerbar sind, wie in Fig. 3 angedeutet.

[0042] Vorzugsweise liegt die Schwenkachse 17 im
wesentlichen zwischen dem Anschlußabschnitt 8 ei-
nerseits und dem Abgabeende 11 (Auslaß) bzw. der
Auslaßöffnung 13 andererseits.

[0043] Grundsätzlich kann der Schwenkbewegung
des Betätigungselements 15 bei Betätigung des Ab-
gabekopfs 1 bzw. unmittelbarer manueller Betätigung
des Betätigungselements 15 auf eine andere Bewe-
gung überlagert sein. Alternativ oder zusätzlich kann
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das Betätigungselement 15 auch translatorisch und/
oder rotatorisch, beispielsweise um eine Achse senk-
recht oder windschief zur Schwenkachse 17, beweg-
bar bzw. betätigbar sein.

[0044] Das Ventilelement 12 ist vorzugsweise aus-
schließlich vom Betätigungselement 15 geführt bzw.
gehalten.

[0045] Vorzugsweise ist das Ventilelement 12 fest
mit dem Betätigungselement 15 verbunden.

[0046] Insbesondere ist das Ventilelement 12 nur zu-
sammen mit dem Betätigungselement 15 bewegbar.

[0047] Das Ventilelement 12 besteht vorzugsweise
aus einem elastischen Material bzw. Kunststoff.

[0048] Vorzugsweise ist das Ventilelement 12 an
das Betätigungselement 15 angespritzt oder umge-
kehrt. Dies erfolgt insbesondere bevorzugt durch so-
genannte „Bi-Injection“. Hierbei wird ein erstes Bau-
teil, wie das Betätigungselement 15, zunächst in einer
Form gespritzt und anschließend bzw. (fast) gleich-
zeitig das zweite Bauteil, wie das Ventilelement 12, in
der gleichen Spritzform unmittelbar gegen das erste
Bauteil gespritzt. Jedoch sind auch andere Arten der
Herstellung möglich.

[0049] Das Betätigungselement 15 ist vorzugsweise
zumindest im wesentlichen starr ausgebildet.

[0050] Das Betätigungselement 15 ist vorzugsweise
zusammen mit dem Ventilelement 12 einstückig aus-
gebildet, auch wenn diese aus unterschiedlichen Ma-
terialien bestehen und/oder unterschiedliche Eigen-
schaften, wie zumindest im wesentlichen starr einer-
seits und zumindest im wesentlichen elastisch ande-
rerseits, aufweisen.

[0051] Besonders bevorzugt ist das Ventilelement
12 kalottenartig ausgebildet und/oder mit einem ka-
lottenartigen Verschlußabschnitt 20 versehen, wie in
Fig. 1 angedeutet.

[0052] Das Ventilelement 12 verschließt die Auslaß-
öffnung 13 des Auslaßkanals 7 vorzugsweise nur von
außen her, insbesondere mit dem vorgenannten Ver-
schlußabschnitt 20.

[0053] Besonders bevorzugt ist das Ventilelement
12 an einem freien Ende bzw. Rand 21 des Betäti-
gungselements 15 angeordnet.

[0054] Fig. 1 zeigt die Abgabevorrichtung 25 bzw.
den Abgabekopf 1 im unbetätigten Zustand, also bei
geschlossenem Abgabeventil 4 und geschlossenem
Auslaßventil 10.

[0055] Das Betätigungselement 15 ist vorzugswei-
se zur unmittelbaren manuellen Betätigung ausgebil-
det und weist hierzu vorzugsweise einen Griff- bzw.
Niederdrückabschnitt 22 auf. Der Griffabschnitt 22 ist
vorzugsweise bezüglich des Ventilelements 12 bzw.
Auslaßventils 10 auf der anderen Seite der Schwen-
kach- ^ se 17 angeordnet.

[0056] Besonders bevorzugt ist der Abstand des
Griffabschnitts 22 von der Schwenkachse größer als
der Abstand des Ventilelements 12 von der Schwen-
kachse 17, vorzugsweise um den Faktor 1,5 oder
mehr, beim Darstellungsbeispiel insbesondere etwa
um den Faktor 2. Dies führt zu einer vorteilhaften
Übersetzung.

[0057] Im dargestellten, geschlossenen Zustand be-
findet sich das Betätigungselement 15 in der nicht
gekippten bzw. oberen Position (Ausgangsposition),
so daß das Ventilelement 12 das Auslaßventil 10 ge-
schlossen hält, wie in Fig. 1 gezeigt.

[0058] Das Betätigungselement 15 ist um die vor-
zugsweise horizontal bzw. bei der Darstellung gemäß
Fig. 1 und Fig. 3 senkrecht zur Zeichenebene verlau-
fene Schwenkachse 17 verschwenkbar bzw. verkipp-
bar. Die Schwenkachse 17 liegt vorzugsweise zwi-
schen und/oder etwa in einer Ebene zwischen dem
Ventilelement 12 einerseits und dem auf das Bau-
teil 6 einwirkenden Betätigungsabschnitt 16 anderer-
seits. Dementsprechend wird bei Betätigen bzw. Nie-
derdrücken des Betätigungselements 15 aus der in
Fig. 1 gezeigten Stellung der Betätigungsabschnitt
16 nach unten und das Ventilelement 12 nach oben
bzw. entgegengesetzt bewegt.

[0059] Durch Niederdrücken des Betätigungsele-
ments 15 bzw. Griffabschnitts 22 (in den Fig. 1 und
Fig. 3 auf rechten Seite) erfolgt ein Verschwenken
des Betätigungselements 15 und damit ein Öffnen
des Auslaßventils 10 (hier durch Anheben des Ven-
tilelements 12 und Freigeben der Auslaßöffnung 13)
sowie gleichzeitig oder anschließend ein Öffnen des
Abgabeventils 4. Insbesondere wird das Bauteil 6 mit
dem Anschlußabschnitt 8 nach unten bzw. zum Ab-
gabeventil 4 hin verlagert, um dieses durch Betätigen
des Stutzens 9 oder auf sonstige geeignete Weise zu
öffnen.

[0060] Bei Betätigung des Betätigungselements 15
wird das Auslaßventil 10 zwangsweise geöffnet,
insbesondere selbsttätig unabhängig vom Produkt-
druck, da das Ventilelement 12 von der Auslaßöff-
nung 13 - insbesondere zumindest im wesentlichen
quer bzw. senkrecht zur Hauptauslaßrichtung - abge-
rückt wird. Das Ventilelement 12 wird vorzugsweise
ausschließlich von dem Betätigungselement 15 ge-
führt. Das Ventilelement 12 wird vorzugsweise nur
auf einer Kreisbahn bewegt, wie in Fig. 1 durch den
Doppelpfeil angedeutet.
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[0061] Bei geöffnetem Abgabeventil 4 kann dann
das im Reservoir bzw. Behälter 3 vorzugsweise un-
ter Druck stehende Produkt 2 beispielsweise über ei-
ne Steigleitung 23 (Fig. 1) und das geöffnete Abga-
beventil 4 in den Auslaßkanal 7 strömen. Bedarfs-
weise erfolgt dann im Auslaßkanal 7 bereits ein ers-
tes Aufschäumen des Produkts 2. Bedarfsweise kann
hierzu auch eine nicht dargestellte Schaumbildungs-
einrichtung (zusätzlich oder alternativ) vorgesehen
sein. Beispielsweise kann das Produkt 2 bzw. der
Schaum durch ein nicht dargestelltes Gitter geführt
und/oder durch Zuführung von Gas bzw. Luft (zusätz-
lich oder alternativ) aufgeschäumt werden.

[0062] Die Produkt 2 kann dann durch das geöffne-
te Auslaßventil 10 nach außen bzw. ins Freie entwei-
chen und besonders bevorzugt aufschäumen bzw.
weiter aufschäumen oder ein Gel oder ein sonstiges
Produkt bilden oder in flüssiger, pastöser oder sons-
tiger Form ausgegeben werden.

[0063] Das Abgabeventil 4 schließt bei Loslas-
sen des Betätigungselements 15 vorzugsweise wie-
der selbsttätig. Beim Darstellungsbeispiel erfolgt die
Rückstellung des Bauteils 6 bzw. Anschlußabschnitts
8 vorzugsweise ausschließlich durch Federkräfte
des federnden Abschnitts und/oder durch das Abga-
beventil 4.

[0064] Zusätzlich oder alternativ kann jedoch bei-
spielsweise auch eine nicht dargestellt Rückstell-
oder Schließfeder oder eine sonstige konstruktive Lö-
sung eingesetzt werden.

[0065] Bedarfsweise kann es sich bei dem Abga-
beventil 4 beispielsweise auch um ein Dosierventil
oder eine sonstige Ventileinrichtung handeln.

[0066] Die Produktabgabe bzw. Schaumerzeugung
endet endgültig, wenn das Auslaßventil 10 schließt.
Das geschlossene bzw. sich schließende Auslaßven-
til 10 verhindert, daß im Auslaßkanal 7 befindliches
Produkt 2 bzw. befindlicher Schaum der dgl. in un-
erwünschter Weise noch nachträglich austreten bzw.
herausschäumen kann.

[0067] Besonders bevorzugt ist das Betätigungsele-
ment 15 in seine Ausgangsstellung bzw. die das
Auslaßventil 10 schließende Schließstellung vorge-
spannt. Beim Darstellungsbeispiel ist hierzu ein Fe-
derabschnitt 24 vorgesehen, der insbesondere am
Bauteil 6 einstückig angeformt bzw. von diesem ge-
bildet ist. Jedoch sind auch andere konstruktive Lö-
sungen möglich.

[0068] Die vom Federabschnitt 24 bzw. einer sonsti-
gen Einrichtung auf das Betätigungselement 15 aus-
geübte Rückstellkraft ist vorzugsweise kleiner als die
zum Niederdrücken des Bauteils 6 bzw. Anschluß-
abschnitts 8 und insbesondere die zum Öffnen des

Abgabeventils 4 erforderliche Kraft. So kann erreicht
werden, daß bei Betätigen bzw. Niederdrücken des
Betätigungselements 15 bzw. Griffabschnitts 22 zu-
nächst das Ventilelement 12 abgerückt, also das Aus-
laßventil 10 geöffnet wird, bevor das Abgabeventil 4
öffnet.

[0069] Ein besonderer Vorteil des Auslaßventils 10
liegt darin, daß neben der Vermeidung eines nach-
träglichen Austritts von Produkt 2 auch für den Benut-
zer eine sehr einfache Reinigung ermöglicht wird, da
das Auslaßventil 10 vorzugsweise ein sauberes bzw.
leicht zu reinigendes Abgabeende 11 bildet.

[0070] Beim Darstellungsbeispiel erfolgt die Pro-
duktsausgabe vorzugsweise im wesentlichen quer,
insbesondere senkrecht, zur Niederdrückrichtung
bzw. Öffnungsrichtung des Abgabeventils 4 und/oder
zumindest im wesentlichen horizontal oder quer zur
Längsrichtung des Behälters 3.

[0071] Es ist zu erwähnen, daß sich an das Abgabe-
ende 11 vorzugsweise keine weitere, die Produktsab-
gabe formende Einrichtung, wie eine Düse, ein Kanal
oder dgl., anschließt. Dies schließt jedoch nicht aus,
daß beispielsweise eine schalenartige Erweiterung,
gehäuseseitige Vertiefung o. dgl., in die das Abgabe-
ende 11 mündet, vorgesehen sein kann.

[0072] Beim Darstellungsbeispiel ist das Betäti-
gungselement 15 vorzugsweise als separates Teil
ausgebildet, das insbesondere aufgesetzt, aufge-
steckt, aufgeklemmt oder aufgerastet ist, insbeson-
dere an den Halteabschnitten 19 (Fig. 2) schwenkbar
gelagert bzw. gehalten.

[0073] Vorzugsweise ist das Betätigungselement 15
mit seinen Lagerabschnitten bzw. Lageraugen 18
oder auf sonstige Weise auf beiden Seiten des Aus-
laßventils 10 bzw. Ventilelements 12 gelagert bzw.
abgestützt und/oder auf die Halteabschnitte 19 auf-
rastbar bzw. aufgerastet.

[0074] Es sind aber auch andere konstruktive Lösun-
gen möglich. Insbesondere kann das Betätigungsele-
ment 15 grundsätzlich auch auf sonstige Weise gela-
gert, elastisch verformbar und/oder an das Gehäuse-
teil 5 bzw. Bauteil 6 angeformt sein.

[0075] Nachfolgend wird eine zweite Ausführungs-
form des vorschlagsgemäßen Abgabekopfs 1 an-
hand der weiteren Figuren erläutert, wobei sich die
folgende Beschreibung auf wesentliche Unterschie-
de oder neue Aspekte beschränkt. Die bisherigen
Ausführungen und Erläuterungen gelten insbesonde-
re entsprechend oder ergänzend.

[0076] Fig. 4 zeigt einen schematischen Schnitt der
zweiten Ausführungsform des vorschlagsgemäßen
Abgabekopfs 1 im unbetätigten Zustand. Fig. 5 zeigt
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den Abgabekopf 1 im betätigten Zustand, also mit ge-
öffnetem Auslaßventil 10. Bei Fig. den 4 und 5 ist je-
weils ein oberer Teil des Abgabekopfs 1 dargestellt.
Fig. 6 zeigt in einer perspektivischen Ansicht einen
Teil des Betätigungselements 15 von unten.

[0077] Bei der zweiten Ausführungsform ist das Ven-
tilelement 12 vorzugsweise auf einer Innenseite des
Rands 21 des Betätigungselements 15 angeordnet.

[0078] Bei der zweiten Ausführungsform ist der Ver-
schlußabschnitt 20 des Ventilelements 12 vorzugs-
weise gewölbt bzw. kalottenartig ausgebildet und/
oder so angepaßt, daß er sich zumindest teilweise in
die Abgabeöffnung 13 bzw. den sich anschließenden
Auslaßkanal 7 von der Auslaßseite her in der Schließ-
stellung hinein erstrecken kann.

[0079] Besonders bevorzugt ist das Betätigungsele-
ment 15 bzw. Auslaßventil 10 rastend in der Schließ-
stellung bzw. unbetätigten Stellung gehalten. Dies
kann insbesondere durch den vorgenannten Eingriff
des Ventilelements 12 bzw. dessen Verschlußab-
schnitts 20 in die Auslaßöffnung 13 bzw. den Auslaß-
kanal 7 realisiert werden. Jedoch sind hier auch an-
dere konstruktive Lösungen möglich.

[0080] Bei der zweiten Ausführungsform ist das Ven-
tilelement 12 in der Schließstellung vorzugsweise zu-
mindest im wesentlichen axial bzw. nur zur Schwen-
kachse 17 hin gegen die Auslaßöffnung 13 vorge-
spannt. So wird ein quasi kraftfreies und/oder defi-
niertes Schließen des Auslaßventils 10 ermöglicht.
Insbesondere ist die Betätigung des Betätigungsele-
ments 15 zumindest weitgehend von der Schließ-
kraft entkoppelt. Dies gestattet eine möglichst einfa-
che Betätigung bei hoher Dichtwirkung bzw. Schließ-
kraft.

[0081] Besonders bevorzugt liegen die Schwen-
kachse 17 und der letzte Abschnitt des Auslaßkanals
7, der sich zur Auslaßöffnung 13 hin erstreckt, zumin-
dest im wesentlichen in einer Ebene. Alternativ oder
zusätzlich kreuzt die Schwenkachse 17 vorzugswei-
se eine Mittelsenkrechte der Auslaßöffnung 13 oder
führt nah daran vorbei.

[0082] Die nachfolgenden Ausführungsformen be-
ziehen sich insbesondere auf alle Ausführungsfor-
men sowie generell auf die Erfindung.

[0083] Das Gehäuseteil 5, Bauteil 6, Ventilelement
12 ist bzw. sind vorzugsweise spritzgegossen bzw.
aus Kunststoff hergestellt.

[0084] Das Betätigungselement 15 ist aus einem
ersten Material, insbesondere einem relativ starren
Kunststoffmaterial, hergestellt. Bevorzugt wird ein
Polyolephin, insbesondere PP (Polypropylen) oder
PE (Polyethylen) eingesetzt.

[0085] Das Ventilelement 12 ist aus einem zweiten
Material hergestellt. Insbesondere handelt es sich bei
dem zweiten Material um ein Elastomer und/oder ei-
nen Thermoplasten. Bevorzugt wird TPE (thermo-
plastisches Elastomer) oder TPV o. dgl. eingesetzt.
Insbesondere handelt es sich um ein flexibles Materi-
al. Das zweite Material ist insbesondere flexibel oder
weicher als das erste Material. Dies ist insbeson-
dere bei den dargestellten Ausführungsformen wün-
schenswert, da das daraus gebildete Ventilelement
12 eine gewisse elastische Verformbarkeit und/oder
Flexibilität im Gegensatz zu dem Betätigungselement
15 aufweisen soll.

[0086] Dementsprechend sind das erste Material
und das zweite Material vorzugsweise unterschied-
lich, unterscheiden sich also insbesondere hinsicht-
lich ihrer Zusammensetzung und/oder Eigenschaf-
ten. Jedoch sind grundsätzlich auch andere Kon-
struktionen möglich, bei denen für das erste Material
und das zweite Material das gleiche bzw. dasselbe
Material verwendet werden kann.

[0087] Vorzugsweise wird für das erste Material und
das zweite Material eine Materialpaarung gewählt, so
daß die beiden Materialien vorzugsweise direkt durch
Spritzen miteinander fest verbindbar sind. Besonders
bevorzugt ist eine derartige feste Verbindung der bei-
den Materialien ohne Vorbehandlung, Haftvermittler,
Bearbeitung o. dgl. erreichbar.

[0088] Besonders bevorzugt erfolgt das Anspritzen
durch die sogenannte „Bl-Injection“, bei der zunächst
ein Material (das erste Material) in eine Spritzform
gespritzt und dann das andere Material (das zweite
Material) insbesondere in derselben Spritzform ge-
gen das zuvor gespritzte Material gespritzt wird. Je-
doch ist es grundsätzlich auch möglich, daß die bei-
den Materialien grundsätzlich fast gleichzeitig in die-
selbe Spritzform gespritzt werden.

[0089] Durch das Spritzen der beiden Materialien
gegeneinander wird die gewünschte feste Verbin-
dung erreicht. Vorzugsweise sind keine weiteren
Maßnahmen zur Verbindung der beiden Materiali-
en bzw. Bauteile (hier des Betätigungselements 15
und des Ventilelements 12) erforderlich, um die ge-
wünschte Festigkeit, chemische Verbindung, chemi-
sche Beständigkeit und/oder Dichtigkeit zu erreichen.
Jedoch können grundsätzlich auch ergänzende oder
alternativ sonstige Maßnahmen, wie ein Verpressen,
Einklemmen, Verschweißen o. dgl. eingesetzt wer-
den.

[0090] Besonders bevorzugt bildet das Betätigungs-
element 15 eine obere Abdeckung des Abgabekopfs
1 und/oder überdeckt das Bauteil 6 und ggf. auch das
Gehäuseteil 12 zumindest im wesentlichen vollstän-
dig. Besonders bevorzugt ist das Betätigungselement
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15 zumindest im wesentlichen deckelartig bzw. kap-
penartig ausgebildet.

[0091] Besonders bevorzugt erstreckt sich das Be-
tätigungselement 15 mit seinem Rand 21 in den
Bereich der Seitenwandung des vorzugsweise zu-
mindest im wesentlichen zylindrischen Gehäuseteils
5. Jedoch sind auch andere konstruktive Lösungen
möglich.

[0092] Die vorgeschlagenen Ausführungsformen
gestatten ein optimales Öffnen des Auslaßventils 10
insbesondere auf den vollen Querschnitt der Ausla-
ßöffnung 13. So können ein optimiertes Ausström-
verhalten und eine optimierte Restentleerung erreicht
werden.

[0093] Die verschiedenen Ausführungsformen so-
wie einzelne Merkmale und konstruktive Lösungen
der Ausführungsformen können auch beliebig mitein-
ander kombiniert, aber auch unabhängig voneinan-
der und/oder bei sonstigen Abgabeköpfen und Abga-
bevorrichtungen eingesetzt werden.

Bezugszeichenliste

1 Abgabekopf

2 Produkt

3 Behälter

4 Abgabeventil

5 Gehäuseteil

6 Bauteil

7 Auslaßkanal

8 Anschlußabschnitt

9 Stutzen

10 Auslaßventil

11 Abgabeende

12 Ventilelement

13 Auslaßöffnung

14 Wandung

15 Betätigungselement

16 Betätigungsabschnitt

17 Schwenkachse

18 Lagerauge

19 Halteabschnitt

20 Verschlußabschnitt

21 Rand

22 Griffabschnitt

23 Steigleitung

24 Federabschnitt

25 Abgabevorrichtung

Patentansprüche

1.   Abgabekopf (1) für ein vorzugsweise kosmeti-
sches Produkt (2),
mit einem Auslasskanal (7),
einem zugeordneten Auslassventil (10), das ein be-
wegbares Ventilelement (12) aufweist, und
einem Betätigungselement (15) zum Öffnen des Aus-
lassventils (10) bei Betätigung des Abgabekopfs (1),
wobei der Abgabekopf (1) über einen Anschlussab-
schnitt (8) mit einem Anschlussventil (4) eines Behäl-
ters (3) verbunden ist, so dass Produkt (2) aus dem
Behälter (3) über das Abgabeventil (4) in den Aus-
lasskanal (7) bei Betätigung des Abgabekopfs (1) ab-
gegeben wird bzw. abgebbar ist, und
wobei das Betätigungselement (15) bei Betätigung
des Abgabekopfs (1) relativ zum Auslasskanal (7)
um eine Schwenkachse (17) schwenkbar ist, um das
Auslassventil (10) zwangsweise zu öffnen und/oder
das Ventilelement (12) auf einer Kreisbahn zu bewe-
gen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schwenkachse (17) im Wesentlichen zwi-
schen dem Anschlussabschnitt (8) einerseits und ei-
ner Auslassöffnung (13) des Abgabekopfes (1) ande-
rerseits liegt.

2.    Abgabekopf nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Betätigungselement (15)
das Ventilelement (12) im Wesentlichen zur Schwen-
kachse hin in eine Schließstellung gegen die Auslas-
söffnung vorspannt.

3.  Abgabekopf nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schwenkbewegung des
Betätigungselements (15) bei Betätigung des Abga-
bekopfs (1) mit einem Verkippen des Auslasskanals
(7), insbesondere zum Öffnen des Abgabeventils (4),
gekoppelt ist.

4.  Abgabekopf nach einem der voransehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Betä-
tigungselement (15) in die Schließstellung, insbeson-
dere mittels eines Federabschnitts (24), vorgespannt
ist.

5.    Abgabekopf nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tätigungselement (15) wippenartig ausgebildet ist.

6.    Abgabekopf nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tätigungselement (15) eine deckelartige und/oder zu-
mindest im Wesentlichen flache bzw. glatte Abde-
ckung des Abgabekopfs (1) bildet.
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7.    Abgabekopf nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
gabekopf (1) ein vorzugsweise den Auslasskanal
(7) tragendes und/oder insbesondere zumindest im
wesentlichen zylindrisches Gehäuseteil (5) aufweist,
insbesondere wobei das Betätigungselement (15)
das Gehäuseteil (5) zumindest im wesentlichen voll-
ständig überdeckt.

8.    Abgabekopf nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tätigungselement (15) ein den Auslasskanal (7) bil-
dendes Bauteil (6) des Abgabekopfs (1) auf der Ober-
seite des Abgabekopfs (1) vollständig überdeckt.

9.    Abgabekopf nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tätigungselement (15) zur direkten manuellen Betäti-
gung ausgebildet ist, insbesondere hierzu mit einem
Griff- bzw. Niederdrückabschnitt (22) versehen ist.

10.  Abgabekopf nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tätigungselement (15) starr und/oder einstückig, ins-
besondere zusammen mit dem Ventilelement (12),
ausgebildet ist.

11.    Abgabekopf nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Ventilelement (12) fest mit dem Betätigungselement
(15) verbunden ist.

12.    Abgabekopf nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Ventilelement (12) nur vom Betätigungselement (15)
gehalten ist.

13.    Abgabekopf nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Ventilelement (12) nur zusammen mit dem Betäti-
gungselement (15) bewegbar und/oder von diesem
ausschließlich oder zwangsgeführt ist.

14.    Abgabekopf nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Ventilelement (12) aus einem elastischen Material
besteht.

15.    Abgabekopf nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Ventilelement (12) an das Betätigungselement (15)
angespritzt ist.

16.    Abgabekopf nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Ventilelement (12) den Auslasskanal (7) kalottenartig
verschließt.

17.    Abgabekopf nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das

Ventilelement (12) nur von außen die sich unmittelbar
ins Freie öffnende Auslassöffnung (13) des Auslass-
kanals (7) in der Schließstellung verschließt.

18.  Abgabekopf nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
das Auslassventil (10) bzw. die Auslassöffnung (13)
unmittelbar ins Freie öffnet.

19.    Abgabekopf nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Abgabekopf (1) zur nicht-sprühenden und/oder zur
schäumenden Ausgabe des Produkts (2) ausgebildet
ist.

20.  Abgabekopf nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
gabekopf (1) zur Ausgabe von Schaum oder Gel aus-
gebildet ist.

21.    Abgabevorrichtung (25) mit einem Behälter
(3), der ein Abgabeventil (4) zur Abgabe eines unter
Druck stehenden Produkts (2) aus dem Behälter (3)
aufweist, und mit einem am Behälter (3) bzw. Abga-
beventil (4) angebrachten Abgabekopf (1), dadurch
gekennzeichnet, dass der Abgabekopf (1) nach ei-
nem der voranstehenden Ansprüche ausgebildet ist.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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